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plare. Hr. Hptktr. Roth, tlor 4586 Exemplare und 636 Species ein-

lieferte, und mithin in beiden Beziehungen dem Vorstehenden am
nächsten kam, der bis nun für 100 250 Exemplare erhielt, dermal

für 100, 300 Exemplare. Hr. Landgerichtsrath Veselsky, der die

meisten Seltenheiten abgab, für 100, 200 Fxeniplare, Hr. Hofapolhe-

ker Mayer, der die meisten schön und charakteristisch getrockneten

Pflanzen einsandte, für 100, 300, endlich Hr. M. D. Graf Berthold,
der Pflanzen aus Brasilien, mithin aus der weitesten Ferne abgab,

bisher für 100 3800 Exemplare empfing, dermalen für 100, 4800
Exemplare.

Durch den Tod wurden uns leider nachstehende Hrn. Theilnehmer

entrissen: Hr. Gärtner Philipp M i 1 1 e 1 b a c h , Hr. M. D. Hermann
Löwe, früher L ö w y, Hr. Amtsschreiber Jungbauer, Hr. Apo-
theker N e n t w i c h und B e i 1 s c h m i d t , Hr. Prof. C, B. P r e s 1

,

durch den wahrscheinlichen Tod beim Schiffsunlergange auf der Rück-
reise aus Texas, Hr. Dr. C o r d a. Nebstbei mnssle auch Hr. M. D. R u-

p r 6 c h t in P e t e r s b u r g als Theilnehmer gelöscht werden, weil

derselbe als Conservator der botanischen Sammlungen der Peters-

burger Akademie keine eigene Sammlung besitzen darf.

Prag, am 1. Jänner 1853,

P. M. Opiz.

Correspoudeiiz.

T r i e s l, 30. April. — Das Frühlingswetter ist über alle Massen
veränderlich und kalt ; kaum leuchtet die Sonne an einem Tage etwas

freundlich, so treten wieder Sciroco, Bora u. s. w. mit ihrem Gefolge von
Wetter, Regen und Stürmen auf, und verleiden uns die schönste Zeit

im Jahre in gräulicher Weise. Unter solchen Umständen ist wenig
für Botanik zu thun ; indessen hat mein nach den Inseln Lossino und
San Pier di Nembi in Quarnero auf den Ophrydenfang ausgesendeter

Sammler eine hübsche Partie davon in fünf der schönsten Arten heim-

gebracht, darunter die seltene Ophrys Tommasinn Visiani; Flora

Dalmatica Supplem. (0. aranifera, var. Tommasini, Gust.

R c i c h e n b. in der Orchidographia germ. europj, von der ich eine

Abbildung nach dem Leben anferligen lasse, die man in der Orchido-

graphie, Tab. 165, Fig. 4 zwar findet, welche aber im Colorit und auch

in der Form des Labellum nicht ganz richtig ist. Ausser diesen wurden
noch folgende gesammelt: 0. ßer/o/o»ie in herrlichen Exemplaren,

O.a t rat aL in d\ey— 0. Arachnites und 0. cornuta Sie v.,

unstreitig in Lebhaftigkeit der Farben und der Zeichnung die schönste

unter allen, jedoch nur in wenigen Exemplaren. Dass keine anderen

Arten in diesem für die Entwicklung der Orchideen günstigen Früh-

jahre aufgefunden wurden, widerlegt die bei einem früheren Anlasse

geäusserte HolTnung, dass sich auf den Ouarnerischen Inseln andere

im südlicheren Dalmalien vorkommende Arten — namentlich Ophrys
lutea und ir icolor auch daselbst könnten aulTinden lassen.

Zugleich erhielt ich zahlreiche Exemplare von Cytinus hypoci-

stis zum Theilc noch auf dem Mutterstocke (Cistus villosusj sitzend.
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von denen mehrere in allen Tlieilen der Entwicklung von der Knospe
bis zur Blüthe an Wilhelm Hofmeister nach Leipzig berördort wur-
den, der solche Behufs seiner Untersuchungen zu erhalten wünschte.
Dieser Ausflug gab sonst eine ziemlich interessante Ausbeule an Poly-
carpon alsinefolmm. Lotus cytisoides, Euphorbia peploides, Hyoseris
scabra, üedypnois cretica , Salma clandestina , Crepis bulbosa,

Thrincia tuberosa, Viola ? (zu suavis gehörig) u. a. m. Mit Hrn. F r e y e r

habe ich auch eine Karst-Excursion gemacht, über deren Ergebnisse

er nächstens selbst berichten wird. T o m m a s i n i.

llittlieiluiigeii.
— Aeyilops. Die Literary Gazette vom 19. März theilt über eine Erzie-

hung dieser Pflanze Folgendes mit: Ein Ilr. Fahre, Gärtner zu Arde , als

guter praklisclier Botanitier bekannt, kam 1839 auf den Einfall diese Pflanze,

die bisher für schlimmer als nutzlos galt und die an den Ufern des Mitlelniee-

res in Menge wächst und ein wejtgewöhnliches, nur viel kleineres Korn erzeugt,

zu cultiviren, und fand zu seinem Erstaunen, dass das Erzeugniss der ersten

Aussaat schon dem Weizen sehr nahe komme. Er säete den Ertrag das näch-
ste Jahr wieder, und das Ergebniss war ein dem Weizen noch weit ähnli-

cherer Same. So machte er fort, fand das Erzeugniss von Jahr zu Jahr bes-
ser, und erhielt endlich eine so schöne und so gute Weizenernte, als er sie

nur wünschen konnte. Anfangs pflanzte er die Körner in seinem Garten,

baute sie aber dann auf dem Felde gleich anderer Frucht. — Wir bemerken
Ru obiger Mittheilung, dass eben über die Verwandlung von Aegilops in Triti-

cum , Major Munro, l)ei einer am 1. September v. J. in Belfast zusammen-
getretenen Versammlung {Ticenty — secoiid meeting of the British Associa-
tion for the Advancement of Science. ^ sprach. Derselbe legte eine Reihe ge-
sammelter Exemplare vor, welche einen allmähligen Uebergang der Gattung
^e^/7o/)* zur Gattung TrUicum darstellten. Er meinte dabei, dass, da man
keinen wilden Representanten von Triticum hybernum kenne, welcher den
Weizen gab, so möchte er wohl von einer Art von Aegilops herzuleiten sein.

— CarexBuekii* — Unter diesem Namen stellt Dr. W i m m e r eine

neue Art auf, welche in der Mitte zwischen den beiden Gruppen von Fries,
Caespitosae und Prolixae steht, Sie kommt in Schlesien vor.

I 11 fi e r a t»
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